
Ä n d e r u n g s a n t r a g

der Fraktionen DIE LINKE, der SPD und BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN

zu der Beschlussempfehlung des Haushalts- und 
Finanzausschusses 
- Drucksache 6/4905 -

zu dem Gesetzentwurf der Landesregierung
- Drucksache 6/4378 -
Thüringer Gesetz über die Feststellung des Landeshaus-
haltsplans für die Haushaltsjahre 2018/2019 (Thüringer 
Haushaltsgesetz 2018/2019 -ThürHhG 2018/2019-)

Vorbeugung vor Schäden infolge der Tierseuche Afrika-
nische Schweinepest

Die Beschlussempfehlung wird wie folgt geändert:

1. Im Einzelplan 10, Kapitel 10 11 wird ein neuer Titel 681 05 mit der 
Bezeichnung "Zuschüsse zur Vorbeugung vor Schäden infolge der 
Tierseuche Afrikanische Schweinepest" mit der Funktionsziffer 531 
und einem Ansatz von jeweils null Euro in den Haushaltsjahren 2018 
und 2019 eingefügt.

2. Beim neuen Titel 681 05 in Kapitel 10 11 wird folgender Vermerk aus-
gebracht: "Landesmittel können bis zu einer Höhe von drei Millionen 
Euro gegen Einsparungen in den Hauptgruppen 5 bis 8 des Einzel-
plans 10 geleistet werden."

3. Beim neuen Titel 681 05 in Kapitel 10 11 wird folgende Erläuterung 
eingefügt: "Vor dem Hintergrund des drohenden Ausbruchs der 
Tierseuche Afrikanische Schweinepest in den Schweinebeständen 
Deutschlands und den damit verbundenen Handelsrestriktionen für 
Hausschweine und Schweinefleisch sind auch in Thüringen die Wild-
schweinbestände deutlich und schnell zu reduzieren."

Begründung:

Die Afrikanische Schweinepest ist eine Tierseuche, die im Falle der An-
steckung eines Schweins hoch letal ist und deren Erreger über mehrere 
Jahre in Fleisch, Fleischprodukten, Knochen und Erdreich überdauern 
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kann. Einen Impfstoff gegen den Virus gibt es weltweit nicht. Die Schwarz-
wildbestände in Deutschland und auch in Thüringen befinden sich der-
zeit auf Rekordniveau. Da jedes Wildschwein zum Krankheitsüberträ-
ger wird, hat der Staatssekretär des Bundesministeriums für Ernährung 
und Landwirtschaft im Dezember 2017 die zuständigen Amtschefs der 
Länder aufgefordert, alle notwendigen Maßnahmen zur Vorbeugung 
vor der Afrikanischen Schweinepest zu ergreifen, das heißt insbeson-
dere die Schwarzwildbestände in den Ländern deutlich zu reduzieren.

Für die Fraktion  
DIE LINKE:

Für die Fraktion  
der SPD:

Für die Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN:

Hennig-Wellsow Hey Adams
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